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Hermann § IHiiikr, i rue Ii im Pinzgau,
empfehlen :

Trockene, parallel besäumte Rottannsnbretfer, Gips- und Dachiatten
die Schweiz und Frankreich: Kr. Miiller=TrachsIer, Zürich Iii.

e:c.
Vertretung für 1415

Die $t. gallische CungensanatörlumsbaMie
auf dem Ulaiienstaöterberg.

lieber ben gortfdjritt her Bauarbeiten mirb berichtet:
©Bie früher fdjon befannt gegeben rourbe, ift baS bentrab
gebäube famt ber fUtännerabteilung im tRotjbau fertig
erftetlt, ©ebadjung inbegriffen.

©er raeilauS größte ©eil beS ©aumaterials mürbe
in ber iliatje beS ©auplaßeS gewonnen. ©eibe ©ebäube
finb bis jum ©)ad)fiul)t auS einem foliben, giemlich garten
Kallftein erfteltt, beffen garbe berjenigen ber 2Jîeteor=
fteine ähnlich ift; bunfel, mit ïïhtance inS Kupfetblaue.
3)ie gleiche ©efteinSart ift &um ©au ber proteftantifetjen
Kirche in ©ßallenftabt sur ©ermenbung gelangt; fie prä»
fentiert fitf) fefjr oorteiiljaft unb effeftoott unb hat jubem
ben ©orteil, bag fie burd) bie ©Bitterung an garbe nidjtS
einbüßt. ©er für bie ©elonbauten nötige KieS unb ©anb
rührt ebenfalls oon ben 2tbf)ängen ber ©hurfirften ber
unb binbet nortrefffich-

©on ber Ortfchaft unb Sßofiftation ©ßallenfiabterberg,
oeren^gefunbe Suft im Saufe ber letzten Zeit nicht weniger
als 7 gtembenpenftonen großgezogen bat, führt nun
sine gute, atlerbingS jiemlid) fteile gahrfiraße nacb bem
etne ftarfe halbe ©tunbe weiter oben liegenben KnobtiS*
büf)l, wo bas «Sanatorium erftetlt wirb.

Sine nabeju 4 km lange ©Bafferleitung führt ber
^nftalt baS nöltge ©rinf- unb ©raudjmaffer ju; für bie
Mitling mürben gußeiferne SJtanneSmanm Stohren oet=
roenoet. SGBähvenb biefe Quelle in regnetifd)en Z^ten
pt.§, 700 ©üinutenliter liefert, beläuft fieb if>re gewöhnliche
©tärfe auf etwas über 250 Sftinutenliter. ®ie Quelle
Jf'rb u. a. genügenb Alraft liefern für bie SetbflherfteU
lung beS für bie ganje Slnfialt nötigen elettrifd)en üictjteS,
oo baS überfdjüffige ©Baffer in jroei SteferooirS für biefe
Zrcecîe gefammelt mirb.

©ie gront beS Sanatoriums, baS oon ©Befien unb
©orben her cor ©Binben ganj gefcptjt ift unb eine
überaus fommerlicbe Sage bat, richtet fiçb gegen ba§

peejtal bin unb gefiattei prächtige 2lusblide über baS*
felbe, fomie über bie beibfeitigen fpöbenpge unb ben
oberen ©eil beS SeeS. ©ei betlem ©Better ift noeb baS
bünbnerifebe ©orf Sanbquart fichtbar.

®a nun fcfjon mebr als bie Hälfte ber ülnflalt im
Stobbau fettig erftetlt ift unb bie grauenabteitung genau
gteidje ©auart unb (Sinteilung befommt mie bie ©Hanner»
abteilung, fo geflattet baS bis jetjt ©cftellte, fid) ein su=
treffenbeS ©ilö oon ber ganjen ©aute ju ntadjen. gn
ber SJlitte ber beiben für bie Kraulen beftimmten ©e»
bäube befinbet fid) ber Zentralbau mit ber ©ßobn'ung
beS 3lrgteS, beS ©ermatterS unb lRäumlid)teiten für roei=
tere Slngeftettte. gebeS ber brei ©ebäube befommt eigene
Zentralheizung. ©er Zentralbau beftebt aus bem ©ou=
terrain, nebft 3 ©todtroerfen; bie beiben fäeitgebäube
finb oierftöcfig. ©ie (Sinteilung ber Dtäume ift gleich
wie bei anberen fotdEjen Sfnftatten: im ©outerrain bie
•peijräume mit Kol)Ienraum, ©Bäfcljerei, HHagajinen,
©äbetn, (SiSldler k., in ben übrigen 4 ©todmerten
©Bobnräume, Schlafzimmer, ©peife= unb ©efeIIfcE)aftS=
totale :c. gebeS fßatientenhauS bot brei ©erraffen, ju
weldjen man oon ben belreffenben Zimmern auS gelangt.
— (Sin 2luSfid)tsturm, ber ebenfalls in Kalfftein auS*
gebaut ift unb mit einer Kuppet gefrönt mirb, bient bei
jebem ißatientenbauS für bie gernficf)t, atfo bem 9Ränner=
unb bem grauenbau gugleich jur arcf)itet'tomfchen ©er=

fdjönerung. 2ln baS Zentralgebäube fcbließt fit) }u i ab er
©eite ein auS ^>o(^ erftellter gebeclter ©ang mit Siege=

ballen an; letztere finb buref) eine .poUman'D oom ©ange
gelrennt unb ber ©onne .ptgefebrt, fo baß ber ©ang
fid) hinter ben Siegeballen befinbet. ©liefe ©äuge bilben
bie ©erbinbung mit ben ißalientenbäufern. — ©ie Z^n=
tralljei^ung liegt für bie jwei erfteüteu ©ebäube jur
©llontierung bereit.

®ie Slnftalt wirb oorau§fid)tlid) im ^erbft 1909 bem
©elrieb übergeben werben föitnen. ©)ie 2lrbeilen hoben
im 2tpril 1905 begonnen, fjn 2lnsftd)t genommen ift
aud; bie ©rftettung eineS ÏUtagajingebâubeS, bäS in bie

unmittelbare ©älje ber ©Infralt ju flehen fommt.

Subîsîlssloîîswcseiî.
(Sîcrr.)

DJÏotto : 2Ba§ bu nidjt loillft, ba§ man bit tu',
®a§ fitfl' aud; feinem 9Inbern gtt

©Bie oft ift baS ©bema „©ubmiffionSwefen" in Zhd)'
blättern febon berührt, mie oiet unb in mie mancher
©ariatior. barüber gefdjricben unb geflagt morben! llnb
bodj glauben mir, einmal einen trunben bßunft berühren

ju müffen, ber bie Slufmerffamfeit forooljl oon ^yarf)-
leuten als auch oon ©emeinbebebßrben, Kommiffionen ic.
nad) fid) jieben bürfte; mir meinen ba§ loitlfürlidbe ^er=
ooi'beben unb (Smpfeblen eingelner ginnen einer ©rauche
unb baburd) .0)intanfet)ung unb Katlfletlung anberer
ginnen burd) bie projeltierenben unb hauleitenben Dr=

gane, alfo bie rollenbete ©erteijung ber ©emetbefreibeil
©ßenn ein gad)maun auf ben ©auoor)d)riften unb

©ingabeformularen für ein Unternehmen ben ©ubmiffi'
anten bie ©ermenbung ooit einbeimifchem SJîaterial, oon
inlänbifdjen ©robuften unb gabrifaten empfiehlt, fo ift
ihm geroiß jeber red)tbenfenbe ©eroerbelreibeube bafür
banlbar; menu ein folget ©auleiter aber unter oerfd)ie=
benen inlänbifcben ginnen ber gleichen ©ranäje fpegielt
eine beroorbebt, ben ©ejug unb bie ©ermenbung berer
gabritate ben Unternehmern jur ©flicht macht, fo ift
bieS ein ©orgeben, ba§ öffentlich oerurleilt ju merben
oerbient. ©Bit* finb ber 2lnfid)t, unb mit unS mirb eS

jeber feriöfe ©erufSmamt fein, baß eS bem Unternehmer

Mech. Drahtwaren-Fabrik Soiiaffhausen-Haüau

Erstes

Spezialgeschäft

für
extrastarke

rahfgiîtcr
rahtgtwe
raltîgdK
rahlsife?

ymrfgilter und Kohlen

röpft, gestanzt fiir Wurfgitter, Ma-
schincn-Schutzgitter etc.

ehem.-techn. Zwecke, Baumeister etc., in
iÖU»|f$kW%U% Eisen, Messing, Kupfer, verzinkt, verzinnt, roh.

Geländer, Aufzüge etc. Komplette Ein-
zäunungen von Etablissements,

für Giessereien und Baligeschäfte, Fabriken, in jed.
Metall, in sauberer Ausführung. 744 a v

für Sand Schnellster, billigster und bester Bezug.
— Preislisten gratis.
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Hermann Müller, örnek im pmMR,
??°KvkSns, pgrgllel besäumte Kws- unà sZüesiiAitöü

à 8c!nvà uiul bimukroied: î< l. 51 ü î..' v Z ru c ü la?-. ^üricU U!.
ötd.

Verti'ot.ui!^ küi- itlü

vie sl. gaNizche Lungensanstsriumsbaute
M à klânstaàsbesg.

lieber den Fortschritt der Bauarbeiten wird berichtet:
Wie früher schon bekannt gegeben wurde, ist das Zentral-
gebäude samt der Männerabteilung im Rohbau fertig
erstellt, Bedachung inbegriffen.

Der weitaus größte Teil des Baumaterials wurde
in der Nähe des Bauplatzes gewonnen. Beide Gebäude
sind bis zum Dachstuhl aus einem soliden, ziemlich harten
Kalkstein erstellt, dessen Farbe derjenigen der Meteor-
steine ähnlich ist: dunkel, mit Nuance ins Kupserblaue.
Die gleiche Gesteinsart ist zum Bau der protestantischen
Kirche in Wallenstadt zur Verwendung gelangt: sie prä-
sentiert sich sehr vorteilhaft und effektvoll und hat zudem
den Vorteil, daß sie durch die Witterung an Farbe nichts
einbüßt. Der für die Betonbauten nötige Kies und Sand
rührt ebenfalls von den Abhängen der Churfirsten her
und bindet vortrefflich.

Von der Ortschaft und Poststation Wallenstadterbera,
deren gesunde Luft im Laufe der letzten Zeit nicht weniger
als 7 Fremdenpensionen großgezogen hat, führt nun
eure gute, allerdings ziemlich steile Fahrstraße nach dem
eine starke halbe Stunde weiter oben liegenden Knoblis-
buhl, wo das Sanatorium erstellt wird.

Eine nahezu 4 ><m lange Wasserleitung führt der
Anstalt das nöiige Trink- und Brauchwasser zu; für die
Zeitung wurden gußeiserne Mannesmann-Nöhren ver-
wendet. Während diese Quelle in regnerischen Zeiten
bis 70t) Minutenliter liefert, beläuft sich ihre gewöbuliche
Stärke auf etwas über 250 Minutenliter. Die Quelle
uu^d u. a. genügend Kraft liefern für die Selbstherstel-
lung des für die ganze Anstalt nötigen elektrischen Lichtes,
da das überschüssige Wasser in zwei Reservoirs für diese
Zwecke gesammelt wird.

Die Front des Sanatoriums, das von Westen und
Norden her vor Winden ganz geschützt ist und eine
überaus sommerliche Lage hat, richtet sich gegen das
Seeztal hin und gestattet prächtige Ausblicke über das-
selbe, sowie über die beidseitigen Höhenzüge und den
oberen Teil des Sees. Bei Hellem Wetter ist noch das
bündnerische Dorf Landquart sichtbar.

Da nun schon mehr als die Hälfte der Anstalt im
Rohbau fertig erstellt ist und die Frauenabteilung genau
gleiche Bauart und Einteilung bekommt wie die Männer-
abteilung, so gestattet das bis jetzt Erstellte, sich ein zu-
treffendes Bild von der ganzen Baute zu machen. In
der Mitte der beiden für die Kranken bestimmten Ge-
bäude befindet sich der Zentralbau mit der Wohnung
des Arztes, des Verwalters und Räumlichkeiten für wei-
lere Angestellte. Jedes der drei Gebäude bekommt eigene
Zentralheizung. Der Zentralbau besteht aus dem Sou-
terrain, nebst 3 Stockwerken; die beiden Heilgebäude
sind vierstöckig. Die Einteilung der Räume ist gleich
wie bei anderen solchen Anstalten: im Souterrain die
Heizräume mit Kohlenraum, Wäscherei, Magazinen,
Bädern, Eiskeller w,, in den übrigen 4 Stockwerken
Wohnräume, Schlafzimmer, Speise- und Gesellschasts-
lokale :c. Jedes Patientenhaus hat drei Terrassen, zu
welchen man von den betreffenden Zimmern aus gelangt.
— Ein Aussichtsturm, der ebenfalls in Kalkstein aus-
gebaut ist und mit einer Kuppel gekrönt wird, dient bei
jedem Patientenhaus für die Fernsicht, also dem Männer-
und dem Frauenbau zugleich zur architektonischen Ver-

schönerung. An das Zentralgebäude schließt si tz zu jeder
Seite ein aus Holz erstellter gedeckter Gang mit Liege-
hallen an: letztere sind durch eine Holzwand vom Gange
getrennt und der Sonne zugekehrt, so daß der Gang
sich hinter den Liegehallen befindet. Diese Gänge bilden
die Verbindung mit den Patientenhäusern. — Die Zen-
tralheizung liegt für du zwei erstellten Gebäude zur
Montierung bereit.

Die Anstalt wird voraussichtlich im Herbst 1909 dem
Betrieb übergeben werden können. Die Arbeiten haben
im April 1905 begonnen. In Aussicht genommen ist
auch die Erstellung eines Magazingebäudes, das in die

unmittelbare Nähe der Anstalt zu stehen kommt.

KubMsiszîzwêZen.
(Korr.)

Motto: Was du nicht willst, das man dir tu',
Das such auch keinem Andern zu!

Wie oft ist das Thema „Submissionswesen" in Fach-
blättern schon berührt, wie viel und in wie mancher
Variation darüber geschrieben und geklagt worden! Und
doch glauben wir, einmal einen wunden Punkt berühren
zu müssen, der die Aufmerksamkeit sowohl vou Fach-
leuten als auch von Gemeurdebehörden, Kommissionen w.
nach sich ziehen dürste: wir meinen das willkürliche Her-
vorheben und Empfehlen einzelner Firmen einer Branche
und dadurch Hintansetzung und Kaltstellung anderer
Firmen durch die projektierenden und bauleitenden Or-
gane. also die vollendete Verletzung der Gcwerbesreiheit!

Wenn ein Fachmann auf den Bauvorschriften und
Eingabeformularen für ein Unternehmen den Submiffi-
anten die Verwendung von einheimischem Material, von
inländischen Produkten und Fabrikaten empfiehlt, so ist
ihm gewiß jeder rechtdenkende Gewerbetreibende dafür
dankbar; wenn ein solcher Bauleiter aber unter verschie-
denen inländischen Firmen der gleichen Branche speziell
eine hervorhebt, den Bezug und die Verwendung derer
Fabrikate den Unternehmern zur Pflicht macht, so ist
dies ein Vorgehen, das öffentlich verurteilt zu werden
verdient. Wir sind der Ansicht, und mit uns wird es

jeder seriöse Berufsmann sein, daß es dem Unternehmer

àli. ôl'iàiìi'kn-fàîîi ZîààMlî-iiàu

8fikà>ge8àiì
kür

extiÂ-àrlro

rMOKr
rsWZm

ràîà
MzrMW? xâ,..

rösikt, k't'SkAiìxt kiil- >Vnik^ittcr, Flu-
kcbincn-Kcbut^ittor etc.

kür cbein.-tecà. ^>vcc!î<>, ZîAiiniciàr etc., în
leisen, Ncssin^, Ivnpker, vor? in k k. vcr/unnt, rob.

für (iclünäcr, /Vnkxii^e etc. ìvoinsilotto bbu-
d KvìdA^ickinun^on von l^tÄÜIiLLCNIONtZ.

NctKlI. in sauberer ^U8kübrnn<5. 744 n V

kür 8:inü 8cbne!!ster, billigster uncZ bester I5e?ug.
— Preislisten gratis.
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frei geftellt fein fo((, feine SRaterialien unb 2ßaren nacf)
©utbünfen p bepben, oorauSgefet)t, bafj eS im gnlanbe
fei; er ift ja gacfjmann, fomit Kenner ber BepgSquellen;
er f)at für baS Unternehmen bie norgefdjriebene ©arantie

p leiften unb nicf)t nötig, fid) non feinem Kontroßeur
beoormunben p laffen. 3Benn ii)m aber jum Boraus
fd)on bie fpänbe gebunben finb unb — last, not, least,
ber glüdlidje auSerforene Sieferant ibm bie BepqSpreife
ad libitum aufoftroierett !ann, bann bat baS ©ubmif»
fionSroefen nicht nur feinen praftifeben SBert mebr, fonbern
ift gerabeju ein fpobn auf bie oielgerübmte ©emerbeftei»
beit! ©S fönnte aucb ben ©inbrucf erroecfen, als ob
ein folder „©mpfebler" ein fpejielleS, petfönlicbeS Qnter»
effe baran hätte, eine einzelne girma bepo. beren gabti--
fate als alleinfeligmadjenb p qualifizieren.

®ie tit. ©emeinbebebörben, Kommiffionen zc. mürben
ficb ben ®anî eines jeben ©efcbäftSmanneS ermeîben,
roenn fie oorfommenbenfatiS folcb gefcbilbertem Vorgeben
einen Stiegel ftofjen unb bei ^Ausarbeiten non planen,
Bauleitungen zc. nur folcbegacbleute berücfftc£)tigen mollten,
benen jebe llngerecbtigfeit etn ©reuet ift; fie finb aucb
oiel freier, menn fie auS ber fReibe ber Konfurrenten
benjenigen auSroäblen fönnen, ber Upen am beften pafft.
A bon entendeur salut.

Baubolzprdse in SüdwestdeutscMand.
fßreiSnotierungen ber Börfenfommiffion bes Bereites

Don ^oljintereffenten ©übroefibeutfcblanbS für bie ^otj=
börfe nom 3. April 1908 in (Strasburg.

(Officielle SRitteilung).
(lieber bie biet aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt baS non ber ©efdpftSfteKe beS BereinS non ^olj=
intereffenten ©übmeftbeutfcbtanbS in greiburg i. Breisgau
p bejiebenbe ©ebrifteben: ,,©ebräud)e im fübmeft»
beutfcben ^olgljaribelêDerfefjr" AuSfunft.)

Mannen unb giften.
I. Baubolj. «„ge,en

pro Subifmetet
Wort

Baufantig 37. —
Bollfantig 39. —
©cbarffantig • 43. —

®ie greife oerfteben ficb franfo SBaggon Strasburg
für SBiebernerfäufer für fpôljer bis 10 m Sänge
unb f)öcl)ften§ 20/20 cm ©tärfe.

güt fpöljer unter 10 m unb über 20/20 5 % Auffcblag
„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 % „

„ 10 „ „ über 20/20 10 %>

(Sreujbolj mirb immer p letzterem geregnet; für
^ölpr non über 14 m Sänge ©xtrapreis.

II. Bretter.

llnfortiert
la Steine unb balbreine Bretter (R & HR)
IIa ©ute Sßare (G)
Ilia AuSfcbufjmare (A)
X-Bretter (StebutS,geuer= ob. Brennborb)
©ute Satten (Bogefen 4, ©djroarjrcalb

4,50 m lang)
©ipStatten 10/24 Bogefen 100 Ifb. m

©cbmarjmalb
©ipSlatten 5/35 Bogefen

©dbroarjroalb

Sdjroarj.
bogefen walb
pro Ctuabratmeter
Wart Wai "

l. —
1.30
1. 10
0. 93

pro ftunber

20. — 21

10

78 Ifb. m
100 Ifb.
133 t

©ipSlatten 10/35 Bogefen 100 l
©cbroarpzalb 100 l

Klot}bieIen 15 bis 27 mm
27 bis 50 mm

m
b. m

m
m

1.— 0.76

1. 10 1. 10

1. 20 1. 20
pro ftubitmeter

48. — 48. —
48. — 50. —

®ie obigen greife entfpredjen bei jirfa 2 SR. Soften
ab ©ägeroerf unb 5 % Berbienft ben folgenben 5Runb-

boljpreifen franfo ©ägemetf:

Bogefen unb ©cbroarpzalb :

1. 2. 3. 4. 5.
SRf. 23.25 21.70 20.10 18.- 15.50

Slbfdbnitte :

1. 2. 3. klaffe
SRarf 22.70 21.— 17.—

Stimmung ruljig.

6. Klaffe
12.40

Hiigemeines Bauwesen.
Bau ber fototburnifeben Sungenbeilftätte. ©oeben ift

ber Bericht ber fototburnifeben ßeilftätte für Sungem
franfe für baS gabt 1907 erfebienen. ®aS roic£)tigfte
©teignis im BetriebSjabre mar bie ©röffnung beS folo=
tburniieben ©anaiorium=BaueS. fRacbbem enblicf) bie
Kantone Sujern unb ©cbaffbaufen fid) bereit geigten, ficb
an ber fototburnifeben fpeitftätte auf eine Anpljl Qabre

p beteiligen, mar eS möglich, an bie Bauausführung
p geben.

Sin Borarbeiten mar im gabre 1907 bie neue 3u=
fabrtftrafje, non ber Strafe |)ägenborf--Bärenmil am
©nbe ber 27eufeIèfd^lxidE)t abpeigenb, mit einer SRajimaG
fteigung oon 10 %, Pt <£urd)fübrung gefommen, con
ben llnternebmern Slrnolb Kamber unb ©brifiian Bögeli
auS fpägenborf erfietlt. Seiber hatte ber eine ber Unter»
nehmet, -jpetr Kamber, baS Unglücf, faft am Slbfçbluffe
ber ©tra|enarbeit, bureb eine ®pnamitpatrone, bie ftdb
bei einem ©prengfebuffe nid^t entpnbet hatte, baS Slugen»

Spezial-Geschäft ä
in Maschinen und Werkzeugen

fllr Spengler, Schlosser und Installateure

l-i

"3560 u Lager
C= jn erstklassigen Haschinen und Werkzeugen

Lieferung ganzer Werkstatt-Einrichtungen

--2SSS

Adolf Wildbolz, Luzern

Inselihof.

42 Jllustr. schweiz. Handw .-Zeitung („Meisterblatt") Nr, 3

frei gestellt sein soll, seine Materialien und Waren nach
Gutdünken zu beziehen, vorausgesetzt, daß es im Inlands
sei; er ist ja Fachmann, somit Kenner der Bezugsquellen;
er hat für das Unternehmen die vorgeschriebene Garantie
zu leisten und nicht nötig, sich von seinem Kontrolleur
bevormunden zu lassen. Wenn ihm aber zum Voraus
schon die Hände gebunden sind und — last, not toast,
der glückliche auserkorene Lieferant ihm die Bezugspreise
all libitum aufoktroieren kann, dann hat das Submis-
sionswesen nicht nur keinen praktischen Wert mehr, sondern
ist geradezu ein Hohn auf die vielgerühmte Gewerbestei-
heit! Es könnte auch den Eindruck erwecken, als ob
ein solcher „Empfehler" ein spezielles, persönliches Inter-
esse daran hätte, eine einzelne Firma bezw. deren Fabri-
kate als alleinseligmachend zu qualifizieren.

Die tit. Gemeindebehörden. Kommissionen zc. würden
sich den Dank eines jeden Geschäftsmannes erwerben,
wenn sie Vorkommendenfalls solch geschildertem Vorgehen
einen Riegel stoßen und bei Ausarbeiten von Plänen,
Bauleitungen :c. nur solche Fachleute berücksichtigen wollten,
denen jede Ungerechtigkeit em Greuel ist; sie sind auch
viel freier, wenn sie aus der Reihe der Konkurrenten
denjenigen auswählen können, der ihnen am besten paßt.
^ Kon outeuclaur saint.

öaudokpseise in SiiaMesttleutschlana.
Preisnotierungen der Börsenkommission des Vereins

von Holzinteressenten Südwestdeutschlands für die Holz-
börse vom 3. April 1908 in Straßburg.

(Offizielle Mitteilung).
(Ueber die hier aufgeführten Qualitätsbezeichnungen

gibt das von der Geschäftsstelle des Vereins von Holz-
interessenten Südwestdeutschlands in Freiburg i. Breisgau
zu beziehende Schriftchen: „Gebräuche im südwest-
deutschen Holzhandelsverkehr" Auskunft.)

Tannen und Fichten.
I. Bauholz. «„ges-n

pro Kubikmeter
Mark

Baukantig 37. —
Vollkantig 39. —
Scharfkantig - 43. —

Die Preise verstehen sich franko Waggon Straßburg
für Wiederverkäufer für Hölzer bis 19 m Länge
und höchstens 20/20 em Stärke.

Für Hölzer unter 10 m und über 20/20 5 °/o Aufschlag

„ „ über 10 „ „ unter 20/20 5 "/<> „
„ 10 „ „ über 20/20 10 °/o

(Kreuzholz wird immer zu letzterem gerechnet; für
Hölzer von über 14 m Länge Extrapreis.

U. Bretter.

Unsortiert
la Reine und halbreine Bretter (U â. UU)
Ua Gute Ware (U)
lila Ausschußware (^)
X-Bretter (Rebuts, Feuer- od. Brennbord)
Gute Latten (Vogesen 4, Schwarzwald

4,50 m lang)
Gipslatten 10/24 Vogesen 100 lfd. m

Schwarzwald
Gipslatten 5/35 Vogesen

Schwarzwald

Schwarz-
Vogesen Wald
pro Quadratmeter
Mark Mai "

i. —
1.30
1. 10
0. 93

pro Hunder

20.— 21

10

78 lfd. m
100 lfd.
133 l

Gipslatten 10/35 Vogesen 100 l
Schwarzwald 100 l

Klotzdielen 15 bis 27 mm
27 bis 50 mm

m
d. m

m
m

1.— 0.76

1. 10 1. 10

1.20 1.20
pro Kubikmeter

48.— 48.—
48.— 50.—

Die obigen Preise entsprechen bei zirka 2 M. Kosten
ab Sägewerk und 5 °/o Verdienst den folgenden Rund-
holzpreisen franko Sägewerk:

Vogesen und Schwarzwald:
1. 2. 3. 4. 5.

Mk. 23.25 21.70 20.10 18.- 15.50

Abschnitte:
1. 2. 3. Klasse

Mark 22.70 21.— 17.—

Stimmung ruhig.

6. Klasse
12.40

Allgemeine! vs««e!en.
Bau der solothurnischcn Lungenheilstätte. Soeben ist

der Bericht der solothurnilchen Heilstätte für Lungen-
kranke für das Jahr 1907 erschienen. Das wichtigste
Ereignis im Betriebsjahre war die Eröffnung des solo-
thurniichen Sanatorium-Baues. Nachdem endlich die
Kantone Luzern und Schaffhausen sich bereit zeigten, sich

an der solothurnischen Heilstätte aus eine Anzahl Jahre
zu beteiligen, war es möglich, an die Bauausführung
zu gehen.

An Vorarbeiten war im Jahre 1907 die neue Zu-
fahrlstraße, von der Straße Hägendorf-Bärenwil am
Ende der Teuselsschlucht abzweigend, mit einer Maximal-
steigung von 10 °/o, zur Durchführung gekommen, von
den Unternehmern Arnold Kamber und Christian Vögeli
aus Hägendorf erstellt. Leider hatte der eine der Unter-
nehmer, Herr Kamber, das Unglück, fast am Abschlüsse
der Straßenarbeit, durch eine Dynamitpatrone, die sich
bei einem Sprengschusse nicht entzündet hatte, das Augen-
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